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WM . Großes Hauptquartier , 1 . Juni . (Amtlich.)
Westliche..' Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:
Am Dünengelände an der Küste , im Hpernbogen und

vornehmlich im Wytschaetebogen nahm gestern abend der
Artilleriekampf große Heftigkeit an.

Mit zusammengefaßter Feuerwirkung bereitete dqr
Feind an mehreren Stellen starke ErkiindungsvorstShe
vor, die überall im Nahkampf zurückgeschlagen wurden.

Auch vom La Bassee-Kanal bis auf das Südufer
der Scarpe erreichte die Feuertätigkeit wieder große
Stärke . Hier brachen die Engländer zu Erkundungen bei
Hulluch , Cherisy und Fontaines vor ; sie wurden abae-
wiesen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
An der Aisnefront und in der Champagne ist die

Gefechtslage unverändert . H,
Gestern morgen fielen bei einem Unternehmen am

Höchberg südwestlich von Nauroy 60 Franzosen in unsere
Hand.

Heeresgruppe Herzog Albrecht:
Nichts Neues.

Oettlicher Kris- sfchaaplatz:
Dü Smorgon , Baranowitschi , Brody und an der

Wahn Zlozoim—Tarnopol überschritt die Feuertätigkeit
!das bis vor kurzem übliche Maß.

Mazedonische Front:
Bulgarische Vorposten brachten durch Feuer feindliche

Vorstöße auf dem rechten Wardarufer und südlich des
Doiran -Sees zum Scheitern

!

Gestern verlor der Gegner 4 Flugzeuge und 3 Fessel¬
ballons durch Luftangriff unserer Flieger.

> Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.* . .
An der Westfront dauern hie Plänkeleien der Erkun¬

dungstruppen an , sie lassen aber den Zusammenhang ein¬
heitlich geplanter Unternehmungen vermissen. Um so grö¬
ßere Ausdehnung gewinnt der Geschützkampf , der im Nor¬
den bis in die Dünen der flandrischen Küste sich fortgesetzt
hat . — Am Jsonzo macht sich die Ermattung des An¬
greifers bemerkbar ; der Durchbruch auf Triest ist den
Italienern nicht gelungen . Selbst die unerhörte Steige¬
rung der Artillerieschlacht hat den Erfolg nicht sichern
können, nachdem sich die Kraft der Verteidigung den
4ngriffsinitteln angepaßt und durch den Uebergang vom
Eien - zum Zonensystem ihre Elastizität außerordentlich
gesteigert hat . Auch - am Jsonzo hat , wie an der West¬
stont , der Kampf Mann gegen Mann , der lebendig be¬
stelle Wille den Ansschlag gegeben. Es ist Cadorna

aeglückt, die österreichische Stellung von Vodice
Ml Monte Santo und Gabriele aufzurollen , noch den
anfänglich erfolgreichen Angriff über Costanjevica und
-
Aedeazza auf die Hermada zu tragen . Das italienischeveer gibt jetzt nicht nur sein Bestes , sondern auch sein
X ' ' ^ it zwei Jahren an die Stelle arbeitete"
« leg zum Ziele, Triest , zu bringen . — In Mazedonien
yt Sarrail , nachdem seine Offensive gänzlich zusammen-
gcbrochen ist, in die Defensive gedrängt . — Im Osten
nimmt die Artillerietätigkeit zu und sie geht wcn,r,chein-" ch in der Hauptsache von der in die russische F ^ nt
gestreuten englischen Artillerie aus , »die immer
Eht ist, einen Zusammenstoß herbeizuführen und die
'ören Granaten Freund und Feind bedenkt.

Nach den „ Basler Nachr .
" schreibt Oberstleutnant

Enquelin , der als Berichterstatter der argentinischen
Zeitung „La Nacron " in Buenos Aires einem Teil
der Frühjahrsoffensive an der Westfront beiwohnte, sei-
>icni Blatte : „ Niemals während meiner Wanderungen'wer die Schlachtfelder seit Kviegsbeginn hat mich , in
gleich überzeugender Weise der Eindruck von Sicherheit
und von Zuversicht in den Endsieg der deutschen Trup¬
ps » erfaßt. Ich habe mit gefangenen englischen Offi-
östren gesprochen , die auf ihrem Transport nach Douai

^ kil der deutschen Befestigungen gesehen hatten.
M ^ haben mir ihre Ueberzeugung lundgetan , daßMe Anstrengungen nutzlos sind . Sie würden die Trüm-'»er auch einiger weiterer Dörfer einnehmen können,.

so erilärten sie ; aber sie würden immer wieder aus
neue Stellungen stoßen , die ebenso stark und ebenso bis
in das kleinste vorbereitet sind , so daß die gesamte männ¬
liche Bevölkerung von Frankreich und Engiand zusammen
nicht ausreichen würde , um bis zur Grenze zu gelangen.
Wenn die Eroberung des besetzten Gebietes in demselben
Zeitmaße vor sich ginge wie seit dem 9 . April bis zum
heutigen Tage , d . h . in der lebhaftesten Kriegsperiode,
so würde die Enteilte etwa 90 Jahre gebrauchen, um
die Deutschen an die Reichsgrenze zurü 'pn? r " ngen .

"

Am Chemin des Dames .̂
(Fortsetzung .)

! . Der Kampf um die Mennejcan-Höhle.
Nördlich des Damenweges liefen die deutschen Jn-

fanteriestellungen in mehreren Linien hintereinander in
mannigfacher Gliederung , und die übriggebliebenen Spuren
dieses Weges bezeichneten die vorderste Grenze der Jn-
fanteriestellungen

Die Mennejän -Ferme lag als äußerster vorgescho¬
bener Kosten vor dem westlichen Endpunkte des Chemin
des Dames und bildete eine vorspringende Bastei , welche
den Hauptkamm gegen den in südlicher Richtung abfallen¬
den Conde-Rücken abschloß. Da gleichzeitig zwei aus den
engen Seitentälern der Aisne ansteigende Straßeil , die
von Nanteuil und Sancy , sich hier trafen , mußte der
einsame Hof zu einem Brennpunkte des Kampfes werden.
Seit fast einer Woche lag das Gehöft auf seinem nach
Süd und Südwest völlig eingesehenen Hang wehrlos im
Trommelfeuer und war so zu einein Haufen von Stein-
und Schieferbrocken zermahlen worden . Aber tief unter
der Ferme zog sich durch das Erdreich eine geräumige
Höhle hin, wie sie hier im Laonnais zahlreich vor¬
handen sind und der Bevölkerung schon oft als Znslucht-
Mtten in Kriegszeit gedient haben . Einzelne von diesen
natürlichen Unterständen haben zeitweise für 2000 Mann
und 1000 Pferde reichliche Unterkunft geboten.

So groß war die Mennejean -Höhle bei weitem nicht.
Bei nierenförusigem Grundriß hatte sie am südlichen und
südwestlichen Ende je einen Ausgang . Ursprünglich hatte
man beabLchtigt, den vorgeschobenen Posten aufzugeben,
und zu diesem Zwecke hatten Pioniere ihn zum Sprengen
vorbereitet . Die Sprengung war nur zu einem geringen
Teile gelung si hatte zwar den südwestlichen Aus¬
gang verschürwy aber über ihm einen neuen Spalt ge¬
schaffen , vor dem sich eine ringförmige Schanze aus
Steinbrackeu gebildet hatte , die ihrerseits den Aufstieg
der von Sancy kommenden Straße völlig beherrschte.
Aus diesem Grunde hatte man sich neuerdings entschlossen,
die Höhle so lange wie möglich zu halten . Am 5 . Mai
morgens erhielt ein aus Westfalen und Rheinländern
bestehendes Regiment den Befehl, die Besatzung äbzulösen.
Es sollte sich hier den Siegeslorbeer holen . Just zur
gleichen Zeit nämlich setzte der französische Sturmangriff
ein .

"" " derartiges Zusammentreffen von Ablösung und
feindluyem Angriff ist für den Verteidiger ein mißliches
Ding , während es dem Angreifer meist zugute kommt.
So traf das hier zur Besetzung der Höhle und ihrer
Anschlußgräben vorrückende Regiment überall bereits ein¬
gedrungene Franzosen . entschlossen bahnte der Ba¬
taillonsführer des rcckps vore -hei/ ^n 3 . Bataillons sich
seinen Weg zur Höhle warf .2 . Kompagnie hinein
und sicherte durch C

'
nsatz eine deren Kompagnien die

Verbindung des vorg . icho5 .men Po , ?ns nach Westen. Auch
das links vorgehende 2 . Bataillon brach auf gleiche Weise
nach Osten Front machend sich Bahn und verstärkte dm
Besä » mg der Höhle durcli die 5 . Kompagnie . Ans diese

ckstand ein saaförmiger Vorsprung , der seinen
Stützpunkt in der an seinem südlichen Ende ,
Höhle hatte . Diese Hoble war das Ziel der ^

war u , .' iffe und ihre Behauptung ist in erster Linie .
dem tat ^ wen Führer der 12 . Kompagnie und einem
oft benm Offizierstellvertrcter — er ' st im Frieden
Werkmeist, , - zu da . len . Kaum hatte fiel , die Besatzung
in den Hö r im eingenistet , da krochen ans den Hohllvegen
von Nanteuil " " d Sancy wie Drachen die Tauk ^ in
langer Reihe Hera . >nd marschierten nach einem zweifel¬
los vorher festgem . n Plane um die Höhle auf . Um
diese technische Leistung des Feindes zu würdigen , muß
man sich vergegenwärtigen , daß die schlechten , von Schuß¬
kratern übersäten Anmarschwege der feuerspeienden Unge¬
tüme eine Steigung bis zu 20 Grad haben . Zioci der
eisernen Kästen legten sich nun vor die beiden Ansgänge
und nahmen diese unter Feuer , während die übrigen sich

bis dorthin wälzten , wo die sackartige Ausbauchung unserer
Stellung mit der Hauptlinie zusammenhing , und diese
schmale Stelle mit Kreuzfeuer belegten. Rechts und links
von den Ungetümen buddelte der Angreifer sich ein, und
bald war auch der Munitionsersatz für die eisernen Wan¬
deltürme von den Franzosen organisiert . Wohl hatte
unsere Artillerie sofort die Stelle , wo die Tanks lagen,
unter Feuer genommen ; aber der tiefeingeschnittene Hohl¬
weg , der sie barg , entzog dieser Waffe die Möglichkeit^
mit beobachtetem Feuer auf sie zu wirken. Die Infan¬
terie muß den Kampf mit den eisengepanzerten Unge¬
tümen allein führen . Handgranaten und Maschinengewehr
waren die Mittel , mit denen man eines der wandelnden
Forts zwang , seinen eisernen Bauch zu öffnen . Der Füh¬
rer der Anariffsmaschine und ein Mann des Bealeitkom - «
mandos wurden eingebracht . Soweit die übrige Beman¬
nung noch lebte, entsprang sie im letzten Augenblick. Die
Leute versicherten, sie seien froh, ihrer wenig erfreu¬
lichen Verwendung durch die Gefangennahme enthoben zu
sein . Die anderen vier Danks aber arbeiteten unentwegt
weiter und erschwerten die Versorgung der Höhlenbesatzung
mit Verpflegung und Munition ganz erheblich. Fortgesetzt
versuchte der an Zahl weit überlegene Feind die Ein¬
gänge in die Höhle zu erzwingen oder sie durch Ab¬
schnürung des Sackes völlig von der rückwärts liegenden
Hauptstellung abzuschneiden. Die Unterstützung durch das
gutsitzende Feu «c der Tanks und die Möglichkeit , über
die steilen Südhänge , die nicht unter dem Feuer der
Verteidiger lagen , neue, frische Angreifer nachznschieben^
unterstützten das Bestreben der Franzosen , die zähe Min¬
derzahl endlich zu übermannen . (Fortsetzung folgt . )

^>re Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht. !

WTB. Paris, 1. Juni . Amtlicher Bericht von gestern!
mittag : Stärkere Tätigkeit der beiderseitigen Artillerien siid<tz
lich von Saint Quentin und am Chemin des Dames und vom!
Iouy , in der Gegend von Cerny und Hurtcbise , wo ebenfalls
zahlreiche Patrouillengefechte stattfanden . In ' der Champagne!
vernichten die Deutschen im Laufe der Nacht an mehreren!
Punkten lebhafte Angriffe , denen eine heftige Beschießung mit
giftigen , großkalibrigen Granaten voranging . Nordwestlich von:
Auberivc und am Mont Blond wurden alle deutschen An¬
griffsversuche durch Feuer zum Halten gebracht. Die Anstren¬
gungen der Deutschen richten sich besonders gegen den Teton!
und die Casqne -Stellung , sowie gegen den Hochberg , wo sie!
viermal mit äußerster Erbitterung angrisfen . Der Kampf, deü
um 3 Uhr angefangen hatte , dauerte bis Tagesgrauen. Dom?
Feuer getroffen oder durch das Bajonett zuriickgedrängt, mußten!
die deutschen Sturmwellen jedesmal nach starken Verlusten in!
Unordnung nach ihren Ausgangsgräben zurückfliehen. An ei¬
nem einzigen Punkte nordöstlich des Hochberges . faßten deutsche
Truppen in einigen vorgeschobenen Grabenstücken Fuß. Wir
machten eine gewisse Zahl von Gefangenen , darunter 3 Offi¬
ziere. Au , dein linken Maasuser war oer Artillerickampf in
der Gegend der Höhe 304 ziemlich lebhaft . Zwei deutsche Hand - !
streiche scheiterten gänzlich.

Abends : Ziemlich lebhafte Artille -riciätigkeit in der Ge- !
gcnd von Vauxcillon und Laffaux und nordwestlich von . Reims. !In der Gegend der Höhe 108 südlich von Berry au Bac
besetzte der Feind, nachdem er mehrere Minen Halle springen
lassen, einige von der Explosion zerstörte Gräbenteile . In der,
Champagne warf ein kraftvoll geführter Gegenstoß den Feind!
aus den Steilungen, in denen ec in der letzten bracht Fuß
gefaßr hatte . Nordöstlich des Hohen Bernes wurden unsere!
Linien vollständig wieder hergestcllt . Der Tag war an allen
anderen Stellen ruhig . — Am 30 . Mai würden 5 deutsche
Flugzeuge durch unsere Flieger heruntergeholt.

Der englische Tagesbericht.
WTB. London , I . Juni . Englische . Heeresbericht von ge - !

stern :, Ein feindlicher Stoßtrupp südlich von Arniemieres wurde!
vertrieben . Wir machten einige Gefangene . Starke gegenseitig *!
ll .'tiller '

letäiigkcit bei Bullecourt und auf der : rechten Scarpe« !

Der Krieg mit Italien.
WTB. Äien , 1 . Jüni . Amtlich wird verlautbart

wm 1 . J !urn:
Italienischer Kriegsschauplatz: Bei Vodicc würben

gestern ' -üh wieder heftige italienische A . gri av -' ewiesen.
Sonst am Jsonw nur Geschützkampf , steuenwelse ' ich
in Kärnten und u . . der Tiroler Front.

Der italienische Tagesbericht.
WTB. N>,m , 1 . Juni . Italienischer Bericht von gchyrn:

An der Tricntincr Front und an der Kärntner Front tnychränkten
während des gestrigen Tages schwerste Regengüsse und dicht»
Nebel die Artillerietätigkeit, begünstigten dagegen die Patrouil-
lcntätr'gkeit . In der Nacht vom 30 . Mai versuchte der Feind
nördlich Tonale durch Feucrübcrfall zwei unserer Vorposten bei
Porte Albiolo zu nehmen , wurde aber abgeschlagen. Auf dem
Nordhangc des Pizzulberaes in Carnien und am oberen Rocc »- :



lang-Taic (Fellas sä-oiterten zwei icin'dlichü Angrisfüvcrsuch,! gegen
unsere Linien. An der Inlischcn Front erivDerte unsere Ar¬
tillerie wirksam die häufigen Schüsse feindlicher Batterien . Un¬
sere Strcisabtcilungen machten kühne Vorstöße und brachten inor-
g«x« in die feindlichen Truppen , die damit beschäftigt waren,
die neue» Stellungen zu befestigen, Unruhe. In der Gegend'
von Vodice zerstreuten unsere Batterien feindliche Truppen-
ausammlungen , die sich zum Angriff vorbereiteten. In Albanien
griffen in der Nacht zum 28. Mat unsere albanischen Truppen
25 Kilometer südlich von Berat feindliche irreguläre Truppen
am oberen Orum an . Der Kampf hielt den ganzen 28. Maj
und während der folgenden Nacht an . Wir nahmen die Dörfer
Cerevada , Delisest und Osoja Cafa und hielten uns dann sieg,
reich gegen Gegenang . isse feindlicher irregulärer T uppen , dle
zur B . '. stärkung bcreitgestellt waren.

Neues vom Tage.
Kricgswirtschaftsamt.

Berlin , 1 . Juni . Eine Nachrichtenstelle meldet, aus
beteiligten Kreisen sei der Wunsch geäußert worden, das
Reichskommissariat für Uebergangswirtschaft vom Rcichs-
vmt des Innern loszulösen und zu einem selbständigen
Kriegswirtschaftsamt , das dem Reichsamt des Innern
gleichgestellt wäre, umzugestalten . Die Frage bildet zur¬
zeit noch den Gegenstand von Erwägungen . , „

Skagerrak -Feier.
Berlin , 1 . Juni . Gestern fand in den Festräumen

des Reichstags die Erinnerungsfeier an die Seeschlacht
vor dem Skagerrak zum Besten der Tauchbootspende statt.
Der Reichskanzler und Generalfeldmarschall von Hinden-
burg waren anwesend. Die Feier war stark besucht,
daß die Sitzplätze nicht ausreichten.

Beamtenaustausch in Sachsen.
Dresden , 31 . Mai. Einen interessanten Versuch

macht nach dem „B . T .
" die sächsische Regierung . Um

gewissen Unzmräglichkeiten zu begegnen, hat sie eine Aus¬
wechslung der Verwaltungsbeamten derart veranlaßt , daß
militärische Beamte in der Zivilvewaltung und Zivil¬
beamte in der Militärverwaltung arbeiten.

Die Konferenz.
Stockholm, 1 . Jüni . Der Ausschuß der Konserenz

telegraphierte an Wilson , daß es nicht verstanden würde,
wenn den amerikanischen Vertretern die Reisepässe ver¬
weigert würden.

Eine Getreideladung beschlagnahmt.
Bilbao , 1 . Jüni . Wie aus Madrid gemeldet wird,

verfügte die spanische Regierung die Beschlagnahme einer
Ladung argentinischen Weizens an Bord des Schiffes
Rosario . Die Ladung war über Cette für die Schweiz
bestimmt . Das spanische Kabinett begründet den Be¬
schluß mit dem Recht , über Ladungen zur Deckung natio¬
naler Bedürfnisse zu verfüg»».

Englische Heuchelei.
London , 1 . Juni . Reuter meldet , die en .stische

Regierung werde die Mise gewisser Vertreter der ver¬
schiedenen Meinungen in England nach Rußland begün¬
stigen, damit das russische Volk die Ansichten in Eng¬
land kennen lerne . Die englischen Abgeordneten werden
die Russen eingehend darüber aufklären , wie England
in diesen verheerenden Krieg, der den Alliierten von
Deutschland in brutaler Weise aufgezwungen worden
sei, Hineingetrieben wurde und sie werden die Winkel¬
züge ans Licht ziehen , mit denen Deutschland seine räu¬
berischen Ziele verbergen wollte, als es den friedlichen
Nachbarn den Krieg aufzwang.

Ein offenes Wort.
Amsterdam, 1 . Juni . Das Allg . Handelsblad

berichtet aus London : Der Vertreter der Dockarbeiter
Mg . Thorne wurde von König Georg wegen der Un¬
ruhen unter den Arbeitern empfangen . Thorne erklärte,
die Unruhen werden nicht aufhören , solange die Regierung
die Lebensmittelpreise nur dann überwache , wenn es im
Interesse der Händler liege, und nicht wenn es im Inter¬
esse der Verbraucher geschehen müßte.

Wirren in China.
London , 1 . Juni . Aus Peking wird gemeldet,

daß die Militärgouverneure verschiedener Provinzen sich
von der Regierung in Peking lossagen werden. Sie
verlangen die Auflösung des Parlaments.

Die Amwälzung in Rußland.
Die Wirren in Rußland.

Petersburg , 1 . Juni . Der Verpflegungsminist. r
Plechanow führte aus dem Kongreß der Frontvertre¬
ter aus , das von der Regierung beschlossene Getreide¬
monopol lasse sich bis jetzt nicht durchführen. Die Be¬
völkerung werde wahrscheinlich einen noch größeren Ge¬
treidemangel durchmachen müssen , namentlich fehle es
an Hafer . — Die russische Staatsschuld beträgt nach dem
Bericht des Finanzministers 50 Milliarden Rubel . Tie
täglichen Kriegskosten, die in den ersten Kriegsmonaten
10 Millionen Rubel betrugen , sind auf 50 —51 Millionen
angewachsen.

Der Kongreß der Frontvertreter hat beschlossen, ans
der nächsten allgemeinen Tagung der Arbeiter - und Sol¬
datenvertreter die Verbringung des abgesetzten Zaren in
die Peter -Panls -Festung zu beantragen.

Der Großfürst Nikolaj Nikolajewitsch soll verhaftet
worden sein.

Eine neue bürgerlich-demokratische Partcr soll unter
Mihrung der Oktobristen (gemäßigte Liberale ) gegrün¬
det werden.

3000 Angestellte der Kleider- und Wäschegeschäfte sind
-in den Ausstand getreten , weil ihnen eine 100prozentige
-Gehaltserhöhung und eine Kriegszulage nicht gewählt
siourde. . .

Die vorläufige Regierung hat Maßregeln gegen
den Mißbrauch alkoholischer Getränke er¬
lassen. Darin wird vorgesehen : IVs Jahre Gefängnis
für jeden, der sich im Zustand der Trunkenheit in
der Oeffentlichkeit zeigt oder dort mit alkoholischen Ge¬
tränken Mißbrauch treibt . Wer im Zustand der Trunken¬
heit Gewalttaten begeht oder andere Verbrechen verübt,
wird mit 6 bis 8 Jahren Zwangsarbeit bestraft.

Der Arbeitsminister Skobelew kündigte eine Ver¬
doppelung der Kriegsgewinnsteuer an, um
den Kapitalisten das Interesse an der Fortsetzung des
Krieges zu benehmen.

Die Regierung beschloß die Erhöhung des Noten¬
umlaufs um 2 Milliarden Rubel.

Der Bericht des Justizministers in der Untersuchung
gegen den früheren Kriegsminister Suchomlinow
nagt den General an , er habe nach der Kriegserklärung
bei der sehr geringen Leistungsfähigkeit der Staatsmerke
versäumt , die private Industrie in den Dienst des Staa¬
tes zu stellen und so den Schießbedarfmangel beim Heer
verschuldet. Er habe weiter an den ihm als Deutscher
wohlbekannten Mjassojedow Nachrichten aus der Gegen¬
spionagestelle des Generalstabs übergeben und dem öster¬
reichisch-ungarischen Untertanen Altschiller, den er als
Agenren oer Wiener Negierung rannte , oen Worrmur
seines Berichtes über den Verteidigungszustand Rußlands
an den damaligen Zaren mitgeteilt . Ten Zivilisten
Goschkewitsch und Jumbasize habe er verschiedene Mit¬
teilungen über militärische Formationen und Mobilma¬
chung von Kriegstransportmitteln gegeben. Frau Su¬
chomlinow wird beschuldigt , ihrem Manne geholfen zu
haben.

London , 1 . Juni . Die „Times " meldet aus Pe¬
tersburg : Der neue Erlaß des Kriegsministers Kerenski
über die Rechte der Soldaten und das Verhalten zu den
Offizieren enthält u . a . folgende Bemerkungen : Je¬
der Soldat kann außer an der Front , wenn er keinen
Dienst tut , bürgerliche Kleidung tragen . Tie Offiziers¬
burschen sind abgeschafft und nur an der Front beibehalten
worden . Bei der Flotte und bei Manövern ist die Ver¬
pflichtung, zu salutieren , abgeschafft und durch den freiwil¬
ligen beiderseitigen Gruß ersetzt worden. Kein Soldat
wird ohne vorhergegangene Untersuchung bestraft , aber
an der Front haben die Offiziere das Recht , aus eigene
Verantwortung alle Maßnahmen zu ergreifen , um ihren
Befehlen Geltung zu verschallen . Die Leibesstrasen sind
abgeschasft , und keine Strafe , die die Soldaten herabsetzt,
oder ihre Gesundheit schädigen könnte, darf angewandt
werden . Das Recht der Ernennung oder Msetznng der
Offiziere ruht ausschließlich in den Händen des Ober¬
kommandos, das allein berechtigt ist , Befehle zu er¬
teilen, die mit den kriegerischen Operationen in Zusam¬
menhang stehen.

London , 1 - Juni . Die Blätter beurteilen die
Lage in Rußland sehr ernst. Rußland verfalle der
Anarchie, wenn nicht die Ent nt m '

cksie ( cll' a ! D . Schr .)
einschreiten und die Regierung schützen.

Landesnachrichken.
« lte»,trrg . 3 . Juni i « i7.

Das Eiserne Kreuz 1 . Kl. hat erhalten : Hauptmann
Hartmann , Postkassierhier.

Die preußische Verlustliste verzeichnet u . a . : Johann
Eisenhardt, Grömbach, vermißt ; Otto Kemps , Vzfeldw.,
Altensteig, gefallen ; Jakob Bruder , Freudenstadt , bish . ver¬
mißt, lt . priv . Mittlg . in Gefgsch . ; Friedrich Rubel , Baiers-
bconn, vermißt.

Die bayrische Verlustliste verzeichnet u a . : Heinrich
Braun Oberhaugstett , bisher vermißt , in Gefgsch.

* Die ordentlichen Schwurgerichtssitzungen des II ü
Vierteljahrs 1917 beginnen in Tübingen am Montag
den 9 . Juli 1917 , vormittags 10h . Uhr.

— Das Dreieinigkeitsfest . Aus d . n dem Pf ngl-
feft folgenden Sonntag fällt im kirchlichen Kallnüer Las
Trinitatis - oder Dreieinigkeitsfest , mit dem die am Advent

beginnende Festhälfte des Kirchenjahrs abschließt . Das

zaus den Dreieinigkeitssonntag folgende seplffe Miste fuhrt
die Bezeichnung Trinität szeit , während vom katholischen
iKirchenkalender die Sonntage von Pfingsten ab gezählt
Werden. Nach einer alten Wetterregel soll es am Tri-
chitatissonntag nicht regnen , denn sonst regne es 13

Sonntage . Im Volksglauben gilt der Tag als em
r t- ^ _' Evnteflächeneryekung . Um die Vorbereitung

der Maßnahmen zur Verbrauchsregelung der Nahrungs¬
und Futtermittel für das kommende Erntejahr treffen zu
können, wird wie mitgeteilt , vom 15 . bis 25 . Jüni eine Er¬
hebung der Ernteslächen durch Vermittlung der Ortsvor¬
steher oder deren Stellvertreter vorgenommen . Anzugeben
ist von den Betriebsinhabern die gesamte landwirtschaftlich
benützte Fläche (ausgenommen die im Ertrag stehenden
Weinberge), die bestellte Ackerfläche im ganzen, die Fläche
der einzelnen Fruchtarten und Früchte auf dem bestellten
Ackerfeld , die Fläche der Wiesen (mit Unterscheidung von
Bewässerungswiesen und anderen Wiesen) und die Fläche
der Viehweiden (mit Unterscheidung von Tauerweiden und
Ackerweiden ). Anzeigepflichtig ist derjenige , der die Boden¬
fläche bewirtschaftet oder sein Stellvertreter ; demnach sind
die Flächen der verpachteten Grundstücke vom Pächter
(nicht vom Eigentümer ), die Flächen der Mlmandgrund-
stücke vom Nutzungsberechtigten, die Flächen der Besol-
dungsgrnndstücke und des sonstigen Dienstlandes vom
Nutznießer anzugeben, gleichviel , ob die Flächen inner¬
halb oder außerhalb der Gemeindemarkung liegen . Die
Flächen sind in Hektar und Ar anzugeben. Wissentlich!
falsche Angaben werden mit Geldstrafe bis zu 3000 Mk.
bestraft . , - . .

' * Harterbach, 30 . Mai. Vergangenen Diens
gen sind hier einige gefangene Russen entflohen.

tag Mor-

r . Winnenden , 1 . Juni . (Eingabe .) Der Ki»
chengemeinderat hat an den Reichskanzler eine Eingabe
gerichtet, daß zuerst die kupfernen Brau - und Brennkesifl
eingezogen werden, ehe man zur Einschmelzung der Kir¬
chenglocke schreite.

(-) Wangen i . A ., 30 . Mai. Gestern nachmittag
gegen 6 lUhr fiel hier Hagel unter stürmischem wolkenbruL
artigem Regen . Die Gartengewächse sind zerschlagen , von
den Bäumen viele Zweige abgerissen. Gegen Norden zg
(Leupolz bis Waltershofen ) hat sich das Hagelwetter stär¬
ker entwickelt und verbreitert . Winterroggen und Kle,
sind zusammengeschlagen, sie müssen gemäht und gedörrt
werden . Das Wiesengras hat auch sehr gelitten . M
Blätter der Obstbäume sind zerfetzt . (Dasselbe Gewitter
hat auch in der Gegend von Gmünd , Aalen , Bopfingen
Ha gelschaden verursacht.)

'

Vermischtes.
Zunahme der Lebensdauer m Preußen. Rach den Feststel.

lungen des preuß. Statistischen Landesamts hat dle mittlere
Lebensdauer sich in neuerer Zeit sehr stark erhöht. Während
sie beim männlichen Geschlecht im Jahrzehnt von 1867 bis 1877
35,38 Jahre betrug , stieg sie i'm Jahrzehnt von 1891 bis IM
auf 41,07 , im Jahrfünft von 1901 bis 1905 auf 43,72 und
im Jahrfünft von 1906 bis 1910 auf 46,42 Jahre , im ganzen
also in den vierzig Jahren um mehr als 11 Jahre . Beim
weiblichen Geschlecht , das ohnehin eine längere Lebensdauer hat,
als das männliche, ist in der gleichen Zeit die mittlere Lebensi
dauer von 37,99 auf 50,03 , also über 12 Jahre gestiegen.

Ein sinniger Vorgang wird von einem Berliner Blatt
geschildert: Ein feldgrauer General mit den üblichen Kriegs,
dekoiationen grüßt stramm und vorschriftsmäßig während etwa
sechs Schritte des Vorbeigehens . Erstaunt sieht man nach der
Persönlichkeit , der dieser ganz besonders ehrfurchtsvolle Gruß
des hohen Herrn gilt. Es war ein an zwei Krücken
gehrender Soldat, den eine alte Frau, scheinbar die
Mutter, stützte . Ein rührend erhebendes Bild , welches fest,
gehalten zu werden verdient.

Bestrafter Wucher. Der Brauereibesitzer Lehner von Gun¬
zenhausen (Bayern) wurde wegen Malzschiebereien zu 38 00V
Mark Geldstrafe verurteilt . Er hatte 19 OM Mark Gewinn
erzielt.

Wucher überall . In der französischen Kammer teilte der
Staatssekretär für VerpflegungViolette mit , daß Waren
die in Marseille zu 139 Fr . die 100 Kilo erstanden wareiy
in Paris zu 300 Frauken verkauft wurden.

Monopol. Die Schweiz beabsichtigt demnächst ein eilige-
nöfsisches Sacchariumonopol cinzuführen.

Waldbrand . Aus Ruß 'aiid werden ungeheure Wadbränd«
hinter der Front gemeldet. Die Kronmälder des -Kreises Kobruisk
(Gouvernement Minsk ) sollen vollständig zerstört sein . Auch
aus Frankreich werden schwere Brandfälle gemeldet.

Uebcrschwemmung m Südfrankreich . Der „Mastn" meldet
aus Grenoble : Die Isere hat die Dämme bei Voreppe durch¬
brochen . Die ganze Ebene ist überschwemmt. Die Bahnver-
bmdun . Grenoble —Lyon ist bedroht. Viele Fabriken des De.
partements mußten infolge Strommangels den Betrieb eia-
stellen . Pioniere wurden zur Sicherung der Ortschaften auf-
gePboten.

Letzte Nachrichten.
Der Abendbericht.

WTB . Berlin , 1 . Juni abends . (Amtlich .) Lebhaf¬
ter Feuerkampf im Wytschaetebogen. An der Aisnefront
und nordwestlich von Soiffons für uns erfolgreiche Vor¬
feldgefechte.

Im Osten nichts Besonderes.
Ein Delegrchum des Kaisers.

WTB . Berlin , 1 . Juni . (Amtlich. ) Seine Majestät
der Kaiser hat folgende Drahtung abgesandt : Ihrer Ma¬
jestät der Kaiserin, Schloß Homburg v . d . H . Laut Mel¬
dung des Feldmarschalls von Hindenburg ist nunmehr die
große englisch- französische Frühjahrsoffensioe zu einem ge¬
wissen Abschluß gekommen . Seit vorigem Spätherbst vor¬
bereitet und vom Winter her angesagt, ist der von ge¬
waltigen Mengen an Artillerie und technischen Hilfsmitteln
aller Art unterstützte Ansturm der englisch- französischen
Heere nach siebenwöchigem harten Ringen gescheitert.

Gottes Hilfe verlieh unseren unvergleichlichen Truppen
die übermenschlichen Kräfte , um die herrlichen Taten auszu¬
führen und die gewaltigsten Kämpfe erfolgreich zu bestehen,
die je die Kriegsgeschichte gesehen hat . Alle Helden ! Ihre
Leistungen gebieten Ehrfurcht und heißen Dank, die ihnen
jeder Deutsche zu zollen verpflichtet ist. Des Herrn sei
Lob und Preis für seinen Beistand und Dank für so ein
herrliches Volk in Waffen . Wilhelm.

WTB . Berlin , 2 . Juni . Wie das „ Berliner Tage¬
blatt " meldet, erfährt der Berliner Mitarbeiter des
„ Nieuwe Rotterdamschen Courant " von unterrichteter deut¬
scher Seite , daß man eine große allgemeine Entente-
offenfive für bevorstehend halte . Es sei England nM
nur gelungen Frankreich dazu zu bewegen , sondern auch
Rußland . Die^ Offensive solle auch von großen Kriegs«
Handlungen zur See begleitet werden.

WTB . Berlin , 2 . Juni . (Amtlich.) Neue U -BooA!
erfolge in der Nordsee und im Atlantischen Ozean : 21 M-
Bruttoregistertsnnen . Unter den versenkten Schiffen bl¬
inden sich u . a . zwei englische Dampfer , die beide unttt
starker Sicherung fuhren und von denen einer eine Ladung
ür Rußland an Bord hatte.

Der Chef des Admiralstabs der Marine . ^

Mutmaßliches Wetter.
-Lic Störungen lösen sich auf . Für Sonntag und

Monrag ist zwar noch zeitweilig bedecktes, aber in der
Hauptsache trockenes und wärmeres Wetter zu erwarten

Für die Schrtstleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei AltensteiS-



Bekanntmachung
- es stellv . Generalkommandos XIII . ( K . W ) Armeekorps.

—
Am 1 - Juni 1917 ist eine Bekanntmachung in Kraft getreten , durch

welche alle rohen und eingearbeiteten Felle von zahmen und wilde«

Kaninchen, sowie von Hase » und Hauskatzen jeder Herlnnft und in

jedem Zustand beschlagnahmt werden , soweit nicht ihre Zurichtung zu

Pelzwerk (Rauchware ) erfolgt ist oder ihre Verarbeitung in Zurichterelen,

Färbereien oder Haarschneidereien bereits begonnen hat.
*

Gleichzeitig ist eine Bekanntmachung in Kraft getreten , durch welche

für rohe Kanin - Hasen - und Katzenfelle Höchstpreise festgesetzt werden.

Beide Bekanntmachungen enthalten eine ganze Reihe Einzelbestim¬

mungen , die für Interessenten von Wichtigkeit sind . Ihr Wortlaut ist

im Staatsanzeiger vom 1 . Jnni 1917 einzusehen.

Stuttgart, den 1 . Juni 1917.

Veksnntmachung
- es stellv . Generalkommandos XIII . ( K . W . ) Armeekorps.

Am 1 . Jnni 1917 ist eine Bekanntmachung in Kraft getreten , durch

welche eine Bestandserhebung von Holzverkohlungserzeuguissen und

einigen anderen Chemikalien angeordnet wird . Die in der Bekannt¬

machung näher bezeichnet « ! einzelnen Erzeugnisse sind , sofern der Vorrat

eine bestimmte Menge überschreitet , bis zum 10 . Juni an die Kriegs-

Rohstoff - Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums auf dort

anzufordernden amtlichen Meldescheinen zu melden . Die Meldepflichtigen

haben auch über die gemeldeten Gegenstände ein Lagerbuch zu führen.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist im Staatsanzeiger vom

1 . Juni 1917 einzusehen.

^ Stuttgart , den 1 . Juni 1917.

Bekanntmachung
des stellv . Generalkommandos XIII . ( K. W .) Armeekorps

Mit dem 1 . Juni tritt eine Bekanntmachung betreffend den Verkauf
non Nadelholz - Stammholz vom 25 . Mai 1917 in Kraft .U

Durch diese Bekanntmachung ist die Kriegsbedarf - und Rohstoff¬
stelle (Holzbeschaffung ) des Königl . Württ . Kriegsministeriums Stuttgart

(Gasthaus Silber ) berechtigt , in den in Württemberg gelegenen Waldungen
ohne Unterschied des Besitzes das gefällte Nadelholz -Stammholz jeder
Art zu einem von dieser Stelle mit der Staatsforstverwaltung je aus
einen bestimmten Zeitraum allgemein zu vereinbarenden und bekannt zu
gebenden Preis anzukaufen , um es den Sägewerken zur Belieferung des

Feldheeres zu überweisen.
Der Verkauf von Nadelholz -Stammholz ohne Genehmigung dieser

Stelle ist verboten.
Von jedem Anfall von Nadelholz - Stammholz in Körperschafts¬

waldungen hat der betriebsführende Beamte namens der Gemeinde die

Kriegsbedarf - und Rohstoffstelle (Holzbeschaffung ) des Königl . Württ.

Kriegsministeriums , Stuttgart , in Kenntnis zu setzen.
Die Eigentümer von in Württemberg liegenden Privatwaldungen

sind verpflichtet , von jeder Fällung solchen Holzes zu einem bestimmten
Termin dem Forstamt , dem die Waldungen forstpolizeilich zugeteilt sind,
Anzeige zu machen.

Me Anfragen und Anträge , welche diese Bekanntmachung betreffen,
sind an die Kriegsbedarf - und Rohstoffstelle (Holzbeschaffung ) des Königl.
Württ . Kriegsministeriums , Stuttgart , Gasthaus Silber , einzureichen.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist im Staatsanzeiger vom 1.

Juni 1917 einzusehen.
Stuttgart , den 1 . Juni 1917.

Bekanntmachung
des stellv . Generalkommandos XIII . ( KW .) Armeekorps

Gemäß der im Staatsanzeiger vom 1 . Juni 1917 veröffentlichten
Bekanntmachung betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung von
Lokomobilen sind sämtliche fahrbare und ortsfeste Feuerbüchsenkessel mit

Heizröhren , sowohl solche mit festverbundener Dampfmaschine (sogenannte
Lokomobilen ) als auch solche ohne Dampfmaschine , sofern die Normalleist¬
ung mehr als 20 PS oder die Heizfläche mehr als 12 qm beträgt , beschlag¬
nahmt . DieBeschlagnahme erstreckt sich auch aufdie zu den vqxbezeichnetenKesseln
gehörigen Sicherheitsoorrichtungen u . sonstiges Zubehör , sowie Reserveteile.

Der ordnungsgemäße Weitergebrauch der beschlagnahmten Loko¬
mobile und Kessel ist trotz der Beschlagnahme gestattet , solange das

Kriegsministerium , Abteilung für Waffen , Feldgerät und Kriegsamts¬
angelegenheiten , keine andere Verfügung trifft.

Die beschlagnahmten Gegenstände nnterliegen der Meldepflicht . Für
die Meldung ist der mit Beginn des 1 . Juni 1917 vorhandene Bestand maß¬
gebend . Die Meldung hat bis längstens 15 . Juni 1917 an die Kriegs¬
bedarf- u . Rohstoffstelle des Württ . Kriegsministeriums in Stuttgart , Hotel
Silber , auf den amtlichen Meldekarten zu erfolgen . Jeder zur Meldung Ver¬

pflichtete hat außer den Meldekarten eine Sammelliste auszufüllen . Die
Meldekarten und Sammellisten sind schriftlich oder persönlich bei der

Kriegsbedarf - und Rohstoffstelle im Hotel Silber in Stuttgart erhältlich
Ausgenommen von der Meldepflicht , nicht aber von der Beschlag¬

nahme, sind diejenigen Lokomobile und Kessel , die regelmäßig dauernd in
einem Betriebe benützt werden , der von der zuständigen Stelle als Betrieb
des vaterländischen Hilfsdienstes anerkannt ist.

Der vollständige Wortlaut der Bekanntmachung , welche eine Reihe
wichtiger Einzelbestimmungen enthält , kann im Staatsanzeiger vom 1.
Juni 1917 eingesehen oder bei der Kriegsbedarf - und Rohstoffstelle hier
<lngefordert werden.

Stuttgart , den 1 . Juni 1917 .

WleMdnick-VerkM.
Aus den W . Eberschen Waldungen Brückleshau , Mühlhalderwald,

Rendelberg und Wulzenteich , Markung Bese ^ feld , kommt der Rindeu-
anfall der Safthiebe von etwa « « « Fm . Fichtenstammholz zum
Verkauf. Schriftliche Gebote , per Zentner , in Mark und Pfennigen loco
Wald ausgedrückt , wollen mit der Aufschrift : „ Gebot auf W . Ebersche
Rinde ' bis

Mittwoch , den 8 . 3uni, WtM It W,
an Forstmeister Schleicher Leonberg gerichtet werden

A - Boot - Spende.
2n dem Weltkrieg fällt jetzt die Entscheidung . Bei Arras und in der Cham¬

pagne tobt die Entscheidungsschlacht . Auf hoher See sorgen die U -Boote , daß England
auf die Kniee gezwungen wird . Ganz großartig sind die Erfolge unserer U -Boote . 2m
Monat April wurden über eine Million feindlicher Schifsstonnen versenkt.

Jeder tapfere Seemann , der im U -Boots -Kampf sein Leben aufs Spiel setzt , soll
wissen , daß für Weib und Kind gut gesorgt ist . Das ist die Dankesschuld des ganzen
deutschen Volkes . Ueberall im deutschen Vaterland wird für die U -Boot - Spende gesammelt.
Auch im Bezirk Nagold schlagen dankbare vaterländisch gesinnte Herzen und finden sich
offene Hände .

>

Wir bitten die

Herren Pfarrer . Orts Vorsteher und Lehrer in allen Gemeinden
eine Sammlung

veranstalten zu wollen.
Als allgemeiner Opfertag wurde im Bezirk Nagold Sonntag , der 1V. Juni

d. 3s . bestimmt . Wenn irgend möglich , sollte in jeder Gemeinde an diesem Tage gesam¬
melt werden . Bis 14 . 3uni ds . 3s . bitten wir die Gabenlisten mit Angabe der ersam-
melten Gaben und der Sammelstelle , an die das Ersammelte abgegeben wurde , an Herrn
Oberamtssekretür Vollmer einsenden zu wollen.

Zur Entgegennahme von Gaben erklären sich außer den schon im Aufruf genann¬
ten Banken , Postanstalten , Sparkassen , Rotes Kreuz , auch die Gewerbebank Nagold und
die Unterzeichneten bereit.

K. Oberamt : Rotes Kreuz : K . Dekanatamt : K . Bezirksschulamt:
Oberamimann Kommerell . Pfleiderer . Schott.

Württ . Kriegerbund und Flottenverein Bezirk Nagold
Stefan Schaible, Landtagsabgeordneter.

Flottenverein Bezirk Altensteig Deutscher Wehrverei«
Postmeister Krämer. Reallehrer Bodamer, Nagold

Ober - „ Auer, Altensteig.

K . Fsrstmt Mzgrafeimkiltt . I

Beigholz-
Berkauf.

Am Freitag , de » 8 . Juni
vorm . 10 Uhr im Schwanen in
Pfalzgrafenweiler aus Staatswald
Abtlg . 13 Erzgrube , 15 Garnstetten,
16 Vord . Bergwies , 31 Altgehäumiß,
47 und 61 Ob . u . Unt . Brand,
48 Vord . Schimpferbrunnen , 59
Unt . Buchmiß , 70 Leinenmiß , 101

Herrgottsbühl , 113 Stutzberg 131
Seidenwies , 150 Reuttersteig , 181
Ob . Birkenbusch u . 195 Unt . Heu¬
weg Rm : 90 buche » Scheiter , 19
dto .Roller,2l dto Prügel,25 dto .Klotz-
holz und 120 dto . Anbruch , 8 Na¬

delholz ( Papier ) --Roller I . u . 23
II . Klasse , 13 Nadelholzprügel und
und 247 dto . Anbruch . Losver¬
zeichnisse unentgeltlich von der Ge¬

schäftsstelle für Holzverkauf , Kgl.
Forstdirektion Stuttgart.

TMensteiZ.

M8MiMöI

Mlorkiiöl

karlGtt'

üoäöMielm
keim»
leer

ksrlwIiilkM
billigst bei

lorein liir jr.

Schuld - und Bürgschein-
Formulare

sind zu haben in der
W . Rieker ' sche« Bnchhdlg .

'

Allensteig.
Das

Mifsionsfeft
wird am

Dreieinigkeitsfest , 3 . Juni , nachm. 2 Uhr
in hiesiger Stadtkirche gehalten.

Redner : Pf . Ri et heim er , Rotfelden,
Miss . I . Jaus, Stuttgart.

Hiezu wird herzlich eingeladen
Ha«g.

Land « . Bezirksverein Nagold.

am Sonntag , den 10 . Juni 1917 nachm. 2 Uhr
in der Rose i» Untertalheim.

Tagesordnung:
1 . Vortrag des Herrn Landwirtschaftsinspektors Wissmann von

Rottweil über „ Unkrautvertilgung und Aussaat von Oelfrüchten

nach der Ernte .
"

2 . Wünsche und Anträge aus der Versammlung.

Zu zahlreichem Besuche wird frdl . eingeladen.

Nagold/Trölleshof , den 1 . Juni 1S17
Der Dereinsvorstand:

Link.

MchWinhch -vecklif
im schriftlichen Aufstreich

aus dem W . Eberschen Wald Rendelberg , Markung Ve-

seufeld , staatliche Verkaufsbedingungen , aber bei Barzah¬
lung Lo/g Skonto : 129 Stück Langholz mit Fm . 16

I . . 44 H . , 33 III . , 18 IV . . 6 V. und 1 Vl. Kl. ; 1 Stück
Sügholz mit 1 Fm . I . Kl.

Gebote , in ganzen und zehntels .Prozenten der württ.

Taxpreise ausgedrückt mit der Aufschrift „ Gebot aus W.

Ebersches Holz " wollen bis

Samstag, den 9 . 2urn, WWUS 11 W,
an Forstmeister Schleicher in Leonberg eingereicht werden.

Das Holz wird auf Verlangen von Waldhüter Braun in

Göttelfingen vorgezeigt.



Ulteufteig.
Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis

Sommerzeit meinen Ladenanher Samstag
nur noch

daß ich über die

vormittags geöffnet
habe.

Altensteig.

r-rT-- -

Empfehlemein gutsortiertes Lager in

Sensen
samt

Wörde» H» Wetzsteine»

Dengelgeschirren
Heu u . Dunggabeln

Heuzangen
Rechen Mtt Akt

Seilrollen
kornsicheln

zu billigsten Preisen

Drahtgeflechten
Spann - u . Stachel¬

drahten
Feldhauen

Ketten
für alle Zwecke

samt Gewichte«
Butterfässer

in verschiedene» Größe»
und Fabrikate«

Ta. « . Lorenz Lnz jr . T- i. ««.

M 8inü sw li/lonisg, 4. a. M8.
im käswot „ rur ? ost " in lisgolä

limmsr Ist . Iü

von 11 Üi8 3 Mr

ru sproeksn.

Luvk-Collilliuuäito öord
vi » 1 Veil L vo.

Favorit-
Moden - Album

für Frühjahr und Sommer
— Preis 8V Pfennig —

ist zu haben in der

N ) Rieker '
schen Buchhdlg.

— M . enstl —

Smr so lange Vorrat?

Bremsenschutzöl

Rudi«
in Glas,laschen

Alleiniger Fabrikant auch von
Schuhfett Tranvlin.

Carl Geutner, ch °m . Fabrik
Göppingen.

Altensteig.
Einen gut erhaltenen

Koffer
sucht zu keufen

Wer ? — sagt d . Red . ds . Bl.
. ^ KLLengeseUsclM

Friedrich Seeger zur Traube- Gefunden
^ wurde bei der Kohlmühle ein
- Ehering mit dem Stempel 560.
§Dieser kann bei G - ttlieb Zeitter
Fischer Obe -ischwändors gegen
Einrückungsgsbühr und Findellohn
abzeholt werden. -

i Calw.

MLdchen - Gesuch
! Für sofort wird ein Mädchen von '

14—16 Jahren für Küche und'

Haushalt gesucht !
^ Adolf Braun j
Flaschnerei » . Jasta llationsgeschaft

^ Versandgläser
! für Saft
vorzügliche Verpackung , empfiehl ! die

W . RieLer 'sche Buchst.
? Altensteig.
! Pfalzgraf :vweiler.

Schöne starke

MiWmm
verkauft von heute Samstag mit¬
tag an

Schittenhelm ; . Kinde.

Aweiqrueöerlossuuueu
Gcrnnstatt
EfzUngen.
3^ teövrchshQ.fen.
Ludwigsburg
pfullirrgen.
Äaven .sbuvtz
tt^eud langen.
öchwäb -Ernund
Schwnk .^) all
Tübingen.
bl.I.m. u . Neu.-ltt.lin
Zussenhansen

^10.
kl-lKN-tt/.6

-rOrXl/sOn

AKüenAap üal 12 MlwnenRarK.

Aichhaldsu.

Das HM- M NchllliWS
auf meiner 4 Morgen große « Talwiese und

einen Posten Haberstroh
Martin Schnitzle.

verkauft
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Die neueste

- Nr. 18
ist zu haben in der

4
*

*
4
*
4«
4

Altensteig.

Feinst holländische

zmtenkittte ! Kiffte - MsliWei,
Altensteig. —

6/ -oFs ^ //e/rmönsts?

öur-Oelöxevmae mlt dlsrkt

k̂ Zuptsevmne ^larkr

svs
l-os « LU 1 Iklsnle^
13 kose 12 kckk ., korto un3
Kiste 30 ? k. mrkr, in sllu»

r» Verksiiksstelleo uüä U
IScbmickett . bs ^ ird
8tlittx»rt , luiUU . k, ! ,I«K»1N1.
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(bester Ersatz für Bohnen -Kasfee)
1 Pfund a Mk. 2.—, 2 .S0, 3.—

Deutscher Familien - Tee
in Pakets 30 Gramm 2ü Pfennig

Böhringer
'sTabletten-Tee

billiges Volksgeträuk
in Pakets zu 3V Tabletten so Pfennig

Jede Tablette entspricht einer Tasse und gibt
einen kräftigen Aufguß als Ersatz von schwarzem Tee.

Zu haben bei

4-
4»
«4
4
*
4«
-4
4
-4
4
4
4
4
4
4
4
4
4444444444441444444444444

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4Ehr. Burghard jr. ?
4

«»

Kirchliche Nachrichten. !
Dreieiuigkeitssonutag, S. Juni

Ev . Gottesdienst um ^
- slO Uhr

in der Kirche Lieder : 1 , 1—4;
9, 9 ; 28, 12 . Darauf gemein¬
samer Kindergottesdienst in der
Kirche. Keine Christenlehre, da¬
gegen abends Vereine. Um 2
Uhr Missionsfest.

Donnerstag, 7 . Juni ' /e9 Uhr
Krk -Metstunde.
Gemei» - ^ ast-Jugendheim.

Sonntag abend 8 Uhr Versamm¬
lung.

Methodistengemeiude.
Sonntag , den S. Juni . Vorm.

Uhr Predigt . Nachm . 2 Uhr
Jünglmgsoerein , abds . 8 Uhr
Predigt.

Mittwoch , den 6 . Juni abds. 8Vs
Uhr Missions- Gebetfiunde.

Mrllkwbei'g . kküki'vki'sjekki'lillg
snk k6M8ki1M8it in Ltattsstt.

ttskresergebnisse von 1916 : Oesamtpr ^ ' ^ n-
slnnskme 7 078242 N . , Oesamlversickerungss . ms
2960677639 N . , Vsrmögenssrtrsg 1168 999 N . ,Lokücksn 988311 lVl. , ttakresübersckuss 5343166 Al.
Oie Mtglietter erkalten vie seit 38 Inkren unver¬
ändert 60 « io vivicksncke . Oie Reserven erköken
siek um 1641 709 N . aui 27 479 318 lA . kiberglste
Vergütung " tturck ausreiokentte Versickerung
getteckten 3cka s okne jetten ^ d^ug.

2ur Rntgegennakme neuer Anträge empkieklt sick
Rerirksagent Oberamtspsleger Rapp in Ihlagoltt.

vis Agenten:
Okr . Rurgka -tt sr . in Altensteig,
Zckultkeiss Rstk in Rgenkausen
Vilkelm Reppler in Rnrklösterle

Sckultkeiss a . O . Rern in Zimmerskeltt
ttak . ? r . Ic >kel in 8pielbsrg
lVl . Kirn in tValttttork
ttoks . Orossmann 0 .8 . in Wart
Okr . Rrkarttt in Wentten
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